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jtöntonal berntfcßc £rachten»emtti0uttg
Sie 2lbgeorbnetenoerfammtung ber Kant.=bern. Brachten»

oereinigung ftan-b im Seieben her großen nationalen ©reigniffe,
im Seieben ber beoorftebenben fianbesausftetlung unb bes ta»
mit oerbunbenen Scbroeiaerifcben Sracbtenfeftes in Süricb. ©ana
befonbers begrüßt rourbe Sie treue ffüterin bes bernifeben
Sracbtengutes, grau Bühler=.f)oftettler, au ibrem 70. ©ehurtstag.
Bie'fo erfotgreiebe Gebensarbeit ber Suibitarin für bie ©rbattung
unb Pflege 'ber Bolfstracbt foil ihre Krönung finben bureb ein
oon ihr ibearibeitetes umfangreiches Sracbtenroerf, beffen ©r=
febeinen nunmehr bureb bie Unterftüßung auftänbiger Streife
gefiebert ift.

2lls neue ©nippen ber Sracbtenoereinigung tonnten Sels»
berg, Beconoilier, Bloutier, Bluri»@ümligen, .fjausbaltungs*
febute ©ourtemélon, .f>anbbarfenfpie(ring Bern unb Koppigen
aufgenommen roerben. gerner mürben amei neue feböne Brach*
ten aus ber 2tjoie begutachtet unb angenommen.

2ln ber Scbroeia. ßanbesausftetlung foil bie Berner Bracht
roiirbig oertreten fein. 2Bäbrenb ber g a na en Sauer ber 2lus»
ftetlung werben ahroeebftungsroeife bie oerfebiebenen Brachten
bes Bernerlanbes aur Sarftellung fommen. Bereits mürbe bie
oon grau Biibler entroorfene unb ausgeführte greubenbergen
trarbt „en miniature" oorgeaeigt. 2tm Sracbtenfeft, bas aller*
bings nicht mit b ein fe Iben 2lufroanb roie bie fantonabbernifeben
burebgefübrt roerben fann, foil bie ganae Beicbbaltigfeit bes
bernifeben Sracbtengutes, unb aroar in lebenbiger 2ßeife, mit

Blumenfcbmucf, ©raeugniffen aus gelb, ©arten unb Bkrfftatt,
geaeigt merben. Buch Sracbtenfinber müffen babei fein. Selbfh
oerftänblicb roerben bie (anbroirtßbaftlicben fjausboltungsfcb"'
len Scbroanb unb Bkfbbof mit ihren originellen ©ruppen mit-
roirten. Sas Blotto roiob fein: „Bärnerlanb, Sunbig unb 2Bärcb'

tig". Sie Buffiibrungeti roerbett unter bem ßeitroort „© Bärnf
Singftubeten" Bolfstieber unb Bolfstänae bringen. So roirö
bas Obertanb mit einem Kreuapolfa, bas ©mmentat mit einem
Boita (nach bem ffoebaeitstana: Bin atben e roärti Sachter gfO»

bas Blittettanb mit einem Bliftträppeter unb bas Seelanb mit
einem offenen Sßulaer aufwarten.

Blit Bücfficbt auf biefes beoorftebenbe Sracbtenfeft roirb auf

bie Durchführung einer Singroocbe für biefes 3abr neraiebtet.
2hts ben weiteren Berbanbtungen fei heroorgeboben, baff

eine beffere Kontrolle bes Sracbtenroefens immer roieber oer-
langt roerben müffe. grau Bübier rügte ben Uebelftanb ber 3"'
nielen 2lbarten treuer Brachten, bie bas einheitliche ©efamtbilb
beeinträchtigen. 2tm tiebften möchte man auch unfere Brachten
unter Blufterfcbuß ftellen, wenn es anginge. 3m übrigen füllten
bie Brachten faoiel als möglich getragen roerben; fo fOtiten bie

Blitgiieber ber Bracbtenoereinigung immer ausnahmslos 3"
ben Berfammlungen in ber Bracht erfebeinen; benn jebe tiefer
Sagungen aeigt gerabe bureb bie febmuefen, febönen Brachten
einen feiertäglichen ©tana, ber fieb über bie ganae Stimmunö
ber Berfammtung oerbreitet.

£>tc 0leui0fctt
grau 21 au grau B: ©eftern fab ich Bleier im ©afé fißen!
grau B au grau ©: Bleier fifet ben ganaen Sag im ©afé!
grau © au grau S: fraben Sie febon gebort, Bleier fäuft

unb fifet tagelang in ben Binten?
grau S au grau ©: Unerhört, Bteier ift tie ganae Seit be*

foffen.
grau © au grau g: Bleier ift ein Brunfenbolb unb feine

grau nimmt neuerbings granaöfifcbftunben.
grau g au grau ©: Su roas nimmt bie oieraigiäbrige grau

Bleier granaöfifcbftunben? Sbren Blann fattb man geftern im
Straßengraben, er roar ftoefbefoffen.

grau © au grau ff: grau Bleier hat ein Berbältnis mit
einem granaöfifcb'tebrer unb ihr Blann hat tas belirium
tremens.

grau ff au grau 3: ffabt 3br es febon gehört? Bieter ift

in einer grrenanftalt oerforgt unb fie ift mit einem anberu
burchgebrannt.

grau K trifft grau Bleier: So fiebt man fie auch roieber

einmal, ich baebte febon, fie roären nicht mehr biefig. 2ßie geh'

es ihrem ©emabl?
grau Bleier: Sanfe, roir finb aufrieben, er ift leßtbin au"'

Brofurift aoanciert.
grau K (febeinheitig): 2Bas Sie nicht fagen, ba muß ma"

gratulieren. 2lber entfcbulbigen Sie, ich muß noch niete Befor*
gungen machen, 2ltieu grau Bleier.

grau S au grau ß: Bleier ift Direftor geroorben.
grau ß au grau Bl: Bleiers fönnen auch nicht flogen, er

rourbe aum ©eneralbireftor ernannt.
ffarts ffeini Bafeler.

Moderne^Oelseidenhauben
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Schirmfabrik Lüthi
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Kantonal bernische Trachtenvereinigung
Die Abgeordnetenversammlung der Kant.-bern. Trachten-

Vereinigung stand im Zeichen der großen nationalen Ereignisse,
im Zeichen der bevorstehenden Landesausstellung und des da-
mit verbundenen Schweizerischen Trachtenfestes in Zürich, Ganz
besonders begrüßt wurde die treue Hüterin des bernischen
Trachtengutes, Frau Bühler-Hostettler, zu ihrem 7V, Geburtstag,
Die so erfolgreiche Lebensarbeit der Jubilarin für die Erhaltung
und Pflege der Volkstracht soll ihre Krönung finden durch ein
von ihr bearbeitetes umfangreiches Trachtenwerk, dessen Er-
scheinen nunmehr durch die Unterstützung zuständiger Kreise
gesichert ist.

Als neue Gruppen der Trachtenvereinigung konnten Dels-
berg, Reconvilier, Montier, Muri-Gümligen, Haushaltungs-
schule Courtemêlon, Handharfenspielring Bern und Koppigen
aufgenommen werden. Ferner wurden zwei neue schöne Trach-
ten aus der Ajoie begutachtet und angenommen.

An der Schweiz. Landesausstellung soll die Berner Tracht
würdig vertreten sein. Während der ganzen Dauer der Aus-
stellung werden abwechslungsweise die verschiedenen Trachten
des Bernerlandes zur Darstellung kommen. Bereits wurde die
von Frau Bühler entworfene und ausgeführte Freudenberger-
tracht „en miniature" vorgezeigt. Am Trachtenfest, das aller-
dings nicht mit demselben Aufwand wie die kantonal-bernischen
durchgeführt werden kann, soll die ganze Reichhaltigkeit des
bernischen Trachtengutes, und zwar in lebendiger Weise, mit

Blumenschmuck, Erzeugnissen aus Feld, Garten und Werkstatt,
gezeigt werden. Auch Trachtenkinder müssen dabei sein. Selbst-
verständlich werden die landwirtschaftlichen Haushaltungsschu-
len Schwand und Waldhof mit ihren originellen Gruppen mit-
wirken. Das Motto wird sein: „Bärnerland, Sundig und Wärch-

tig". Die Aufführungen werden unter dem Leitwort „E Bärner
Singstubeten" Volkslieder und Volkstänze bringen. So wird
das Oberland mit einem Kreuzpolka, das Emmental mit einein
Polka (nach dem Hochzeitstanz: Bin alben e wärti Töchter gstl-

das Mittelland mit einem Mistträppeler und das Seeland mit
einem offenen Walzer aufwarten.

Mit Rücksicht auf dieses bevorstehende Trachtenfest wird auf

die Durchführung einer Singwoche für dieses Jahr verzichtet,
Aus den weiteren Verhandlungen sei hervorgehoben, daß

eine bessere Kontrolle des Trachtenwesens immer wieder ver-
langt werden müsse, Frau Bühler rügte den Uebelstand der zu-
vielen Abarten neuer Trachten, die das einheitliche Gesamtbild
beeinträchtigen. Am liebsten möchte man auch unsere Trachten
unter Musterschutz stellen, wenn es anginge. Im übrigen sollten
die Trachten soviel als möglich getragen werden: so sollten die

Mitglieder der Trachtenvereinigung immer ausnahmslos zu

den Versammlungen in der Tracht erscheinen: denn jede dieser

Tagungen zeigt gerade durch die schmucken, schönen Trachten
einen feiertäglichen Glanz, der sich über die ganze Stimmung
der Versammlung verbreitet.

Die Neuigkeit
Frau A zu Frau B: Gestern sah ich Meier im Eafê sitzen!
Frau B zu Frau C: Meier sitzt den ganzen Tag im Cafe!
Frau C zu Frau D: Haben Sie schon gehört, Meier säuft

und sitzt tagelang in den Pinien?
Frau D zu Frau E: Unerhört, Meier ist die ganze Zeit be-

soften,
Frau E zu Frau F: Meier ist ein Trunkenbold und seine

Frau nimmt neuerdings Französischstunden.
Frau F zu Frau G: Zu was nimmt die vierzigjährige Frau

Meier Französischstunden? Ihren Mann sand man gestern im
Straßengraben, er war stockbesoffen,

Frau G zu Frau H: Frau Meier hat ein Verhältnis mit
einem Französischlehrer und ihr Mann hat das delirium
tremens.

Frau H zu Frau I: Habt Ihr es schon gehört? Meier ist

in einer Irrenanstalt versorgt und sie ist mit einem andern
durchgebrannt.

Frau K trifft Frau Meier: So sieht man sie auch wieder
einmal, ich dachte schon, sie wären nicht mehr hiesig. Wie geht

es ihrem Gemahl?
Frau Meier: Danke, wir sind zufrieden, er ist letzthin zu»'

Prokurist avanciert.
Frau K (scheinheilig): Was Sie nicht sagen, da muß man

gratulieren. Aber entschuldigen Sie, ich muß noch viele Besor-

gungen machen, Adieu Frau Meier,
Frau Z zu Frau L: Meier ist Direktor geworden.
Frau L zu Frau M: Meiers können auch nicht klagen, er

wurde zum Generaldirektor ernannt.
Hans Heini Baseler.
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